
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 
  Nr. 70 

Priesterbruderschaft St. Petrus 
St. Margareth Augsburg und Umgebung 

 

  Dez./Jan. 
  2013/2014 
    

Liebe Freunde und Wohltäter! 

Im Oktober durfte ich eine Stunde im 
Gebet beim weltberühmten Prager 
Jesulein verweilen und habe dort auch 
fest für Sie alle gebetet! Je mehr die Welt 
Christus den König entthront, umso 
mehr schauen wir auf zum kleinen, 
großen König, der auch jetzt wieder in 
diesem Advent und dieser Weihnachts-
zeit bei uns anklopft und um Herberge 
bittet. Europa und auch die Kirche 
scheint menschlich gesehen in vielen 
Punkten verloren, aber vielleicht wird 
sich dieser kleine König unser 
erbarmen….  
Bitten wir IHN und beten wir Jesus 
Christus an, der Mensch geworden ist 
aus der Jungfrau Maria! 
An den beiden Weihnachtstagen werde 
ich Ihnen nach den Hl. Messen ein kl. 
Büchlein mit Bild, Geschichte, Gebeten 
und Novene vom Prager Jesulein 
schenken. Wer nicht zu diesen 
Gottesdiensten kommen kann, möge 
sich ohne Scheu bei mir melden, dann 
kann das kl. Weihnachtsgeschenk auch 
per Brief zugeschickt werden. 
In Kürze sind in St. Margareth Augsburg 
und in der Ignatiuskapelle in Landsberg 
auch    zwei   neue   Weihnachtsdoppel-  

 

karten zu haben (Stck. 1 €). Eine zeigt 
die Hl. Familie in unserer Krippe in 
Augsburg, die andere die Fatima-
madonna und das Christkind in der 
Futterkrippe am linken Seitenaltar in  
St. Margareth. Diese Weihnachtskarten 
können auch gerne bestellt und 
zugesandt werden. Vorrätig sind auch 
noch Karten mit der Verkündi-
gungsszene und vom Prager Jesulein. 
Zusammen mit Kaplan Thomas Huber 
wünsche ich Ihnen viel Kraft und zähe 
Ausdauer den Advent und die 
Weihnachtszeit nicht neuheidnisch 
sondern gläubig zu begehen. Bitte beten 
Sie für uns und helfen Sie uns auch 
durch Spenden, insofern es Ihnen 
möglich ist. 
 
Mit priesterlichem Segensgruß 
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Bad Wörishofen 
Die Hl. Messe wird wechselweise in 
der Stadtpfarrkirche St. Justina oder 
in der Klosterkirche der Domini-
kanerinnen gefeiert. Die beiden 
Gotteshäuser befinden sich im 
Stadtzentrum und sind durch ihre 
Kirchtürme gut sichtbar. 
 
Mering: 
Die Franziskuskapelle befindet sich 
in der Nähe des Parkplatzes an der 
Ecke  
Kissinger Straße/ Augsburger Straße. 
 
Landsberg: 
Die Hl. Messen finden in der 
Ignatiuskapelle statt, die zur Hl. 
Kreuz- Kirche gehört und sich im 1. 
Stock über der Sakristei befindet  
Zufahrt über Epfenhauser- und 
Malteserstraße. Parkmöglichkeit  im 
Hof beim Kindergarten Hl. Kreuz. Die 
Schranke ist zu den Gottesdienst-
zeiten geöffnet.  
 
Das Brunnenkircherl befindet sich 
am Fuß des Schlossberges im 
Hofgraben parallel der Alten 
Bergstraße in Landsberg. 
 
Kontakt 
P. Walter Huber FSSP 
Milchberg 13 
86150 Augsburg 
Tel 0175/ 48 18 442 
Fax 0821/45 40 403 
 
Kpl. Thomas Huber 
Tel.: 0178/7564870 
 
 
 
 
 
 

Kontakt:  
P. Franz Karl Banauch FSSP 
Grabenstraße 4 
86842 Türkheim 
Tel.:  08245/6057288 
 
So. 8:00 Uhr Hochamt 
Die Werktagsgottesdienste werden 
aktuell am Eingang der 
Lorettokapelle bekannt gegeben.  
 
Bad Grönenbach - Schlosskapelle 
So. 10.15 Uhr 
 
Kontakt:  
P. Franz Karl Banauch FSSP 
 
Internetseite der 
Priesterbruderschaft: 
http:\\www.fssp.org 
 
Informationen über die Nieder-
lassung: 
http:\\www.home.arcor.de/ 
Petrus_Augsburg/ 
oder unter 
http:\\www.petrusbruderschaft.de 
(      Bruderschaft              
 Niederlassungen    Augsburg)  
 
Bankverbindung 
 
Priesterbruderschaft St. Petrus e.V. 
Verwendungszweck:  
„Apostolat Augsburg“    
LIGA Bank Augsburg  
BLZ: 750 903 00 
KtoNr.: 23 91 60 
 
Herausgeber 
Priesterbruderschaft St. Petrus 
P. Walter Huber ·  
Milchberg 13 · 86150 Augsburg 
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KINDERKATECHESEN 
 
Augsburg,  
Spitalgasse 3, 1. Stock 
Sa. 21.12.13. u. 18.01.14 um 17 Uhr 
allgemeine Kinderkatechese    
 
Bad Wörishofen bei d. Marienkindern 
Sa. 14.12.‘13. u. 11.01.‘14   
um 15.00 Uhr Gruppe I 
um 15.45 Uhr Gruppe II 
 
 
LEGIO MARIÄ 
Die neugegründete Gruppe trifft sich 
zurzeit montags um 9:30 Uhr. Nähere 
Infos  bei Pater Huber. 
 
 
Augsburg 
Die Kirche St. Margareth befindet sich 
an der Ecke Milchberg/Spitalgasse 
(Bushaltestelle “Margaret“) 
 
 
Parkmöglichkeiten im Parkhaus der  
CITY-GALERIE, Willi-Brand-Platz 1, 
86153 Augsburg. Einfahrt ins  Parkhaus: 
Jakoberwallstraße oder Amagasaki-
Allee. Fußweg nach St. Margareth 5 – 10 
Minuten. 
GPS-Koordinaten, UTM-Format : 
(geografische) Breite : 48.3652 
(geografische)       Länge       :      10.9059 
GPS-Koordinaten (DMS-Notation) : 
(geografische) Breite : 48° 21' 54.72" N  
(geografische) Länge :  10° 54'   21.06"  E 
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Der Vortragsraum befindet sich im 
Gebäude direkt neben der Kirche  
Spitalgasse 3 im I. Stock. Zu allen  
Gottesdienstzeiten ist das WC neben 
dem Vortragsraum geöffnet.  
 
 
Beichtgelegenheit 
P. Huber bietet gerne die Möglichkeit 
zur Beichte an; in der Regel vor und 
nach der Hl. Messe oder nach 
Absprache (auch telefonisch). Bitte 
gehen Sie ohne Scheu in die Sakristei 
und sprechen sie den Priester an. 
 
Der Beichtraum ist ebenfalls im Ge-  
bäude Spitalgasse 3 im Erdgeschoß.   
 
Der Weihwasserbehälter befindet sich 
am Aufgang zur Empore. 
 
 
 

 

 

Die Menschwerdung geschah. 

Die Menschwerdung geschieht. 

Von Weltzeit hin zu Weltzeit, 

Des Widermenschen ungescheut. 

Menschwerdung A und O, 

Amen und Ja der Dinge. 

Ihr Maß und Ziel, ihr Schluß, 

Ihr Mittler, ihre Mitte. 

Weltschlüssel in der Krippe, 

Welt-Schöpfer, Welt-Erretter, 

Gott über alle Götter, 

Herr über die Aeonen, 

Bezwinger der Dämonen. 

Der Erste und der Letzte, 

Im Ersten schon der Letzte. 

Und Letzter vor dem Ersten. 

Denn spricht der Herr: 

Ich bin 

Bevor noch Abram ward, 

Gleichewig mit dem Vater! 

Sämtlicher Namen Rater, 

Sämtlicher Namen Mächtiger, 

Jeder Gestaltung Trächtiger. 

Der Freie im Gefänglichen, 

Der Ew´ge im Vergänglichen, 

Nordstern im Beweglichen, 

Aussager des Unsäglichen. 

Du Logos, Du Eröffner, 

Des Lebensbruchs Verrechner. 

Der sieben Siegel wie 

Des konsekrierten Brotes Brecher. 

Verschenkst Du, 

Kind gebenedeiter Magd, 

Dein Blut im Kelche von Smaragd! 

 

 

Leopold Ziegler: „Entwurf eines Michaeldromenons“ 1944 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  GOTTESDIENSTORDNUNG  

So. 01.12.2013  1. Adventssonntag AD TE LEVAVI 
Hochamt (Kpl. Huber) 
Hochamt  (P. Banauch) 

anschl. Beichtgelegenheit 
 

  
10:30 Uhr St. Margareth 
17:00 Uhr Wörishofen 
 

Mo. 02.12.2013 Rorateamt (Kpl. Huber) 
anschl. gemeinsames Frühstück 

 6:00 Uhr St. Margareth 
 Spitalgasse 3, 1. Stock 
 

Di. 03.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Franz Xaver) 

 17:00 Uhr St.Margareth 
 18:00 Uhr St.Margareth 
 

Mi. 04.12.2013 Hl. Messe (St. Petrus Chrys.  
und St. Barbara) 

 

   7:15 Uhr Mering 
 

Do. 05.12.2013 Priesterdonnerstag 
Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Einzelsegen und Anbetung bis 

 
19:00 Uhr St. Margareth 
21:00 Uhr 
 

Fr. 06.12.2013 Herz-Jesu-Freitag 
Rosenkranz 
 Hl. Messe  

Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Einzelsegen und Anbetung bis  

 
14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
20:30 Uhr 
 

Sa. 07.12.2013 Herz-Mariä-Samstag 
Hl. Messe  

Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Anbetung mit Betrachtung 

und Rosenkranz bis 
 

   
 8:00 Uhr Hoher Dom 
19:00 Uhr St. Margareth 
 
 22:00 Uhr 

So. 08.12.2013  Hochfest der ohne Erbsünde 
empfangenen Jungfrau Maria 

Christenlehre 
Hochamt (P. Huber) 

Aussetzung zur Gnadenstunde  
mit feierl. Rosenkranz, Gebeten  

und stille Anbetung 
Beichtgelegenheit (Kpl. Huber) ab 

Eucharistischer Segen und 
 Hl. Messe (Kpl. Huber) 

Hochamt  (P. Huber) 
 

  
 
 9:30 Uhr Spitalgasse 3 
10:30 Uhr St. Margareth 
12:00 Uhr St. Margareth 
 
 
14.00 Uhr 
15:00 Uhr St. Margareth 
 
17:00 Uhr Wörishofen 
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Heilig-Land-Pilgerreise in Planung 
Pater Banauch würde gerne eine Hl.-Land-Wallfahrt für alle Altersgruppen organisieren, 
nachdem er heuer mit Seminaristen und auch später mit Jugendlichen die Stätten Jesu 
besucht hat. In´s Auge gefasst hat er die erste Augusthälfte 2014. Wer grundsätzlich 
ernsthaftes Interesse hat, möge sich bitte bis zum 3. Adventsonntag bei Pater Banauch  
melden (Adresse u. Telefonnummer. siehe Seite 10 im Rundbrief). Das ist natürlich noch 
keine definitive Anmeldung, denn die kann er erst annehmen, wenn wirklich Interesse 
besteht und Quartiere, Bus und Flug zu haben sind. 
 
Einkehrtag am GAUDETE-Sonntag am 15. Dezember 2014 
Im Oktober berichtete Torsten Hartung über seinen Weg aus Gewalt, Mord und Atheismus 
zu Gott. Beim ‚Einkehrtag in Augsburg (siehe Gottesdienstordnung) wollen wir uns 
anhand seiner Lebensgeschichte bewusst machen, wie Gott uns nachgeht, bei uns anklopft 
und unseren freien Willen achtet. Mitten im lauten Adventsgetümmel ergeht an Sie diese 
Einladung nachzusinnen und dem wartenden Christkind die Türe des Herzens zu 
öffnen… 
 
 
 
 

Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 

Maria Auguste SCHMID aus Sulzberg bei Kempten 
* 29.05.1920        + 07.08.2013 

Ihr ganzes Leben lang besuchte diese große Beterin fast täglich die Hl. Messe. 
Manchmal nahm sie -schon im Rollstuhl-  an den Hl. Messen in Landsberg teil. 

               R.I.P 
 

Siegfried GAILER aus Biessenhofen im Allgäu 
starb am 10.08.2013 im Alter von 79 Jahren. 

Viele Jahr hindurch war er ein treuer Leser unseres Rundbriefes und 
Unterstützer der Petrusbruderschaft. 

               R.I.P 
 

Maria STEINBRECHER aus Merching 
*07.07.1912        + 13.10.2013 

Bis kurz vor ihrem Tod besuchte Fr. Steinbrecher mit Hilfe ihrer Tochter 
die Hl. Messen in der Franziskuskapelle Mering. Die über 100-jährige war 

ein humorvoller Mensch und eine geduldige stille Beterin. 

               R.I.P 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mo. 09.12.2013 Rorateamt (P. Huber) 
anschl. gemeinsames Frühstück 

 6:00 Uhr St. Margareth 
 Spitalgasse 3, 1. Stock 
 

Di. 10.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe  

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 11.12.2013 Hl. Messe (St. Damasus) 
 

   7:15 Uhr Mering 
 

Do. 12.12.2013 Hl. Messe (U.L.F. v. Guadalupe)   18:00 Uhr St. Margareth 
 

Fr. 13.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Lucia) 

Rorateamt 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
 

Sa. 14.12.2013 Hl. Messe    8:00 Uhr Hoher Dom 
  

So. 15.12.2013  3. Adventssonntag GAUDETE 
Hochamt  

Einkehrtag im Wollmarktsaal 
 Mittagessen                 

Vortrag v. Pater Huber und Torsten 
Hartung: „Gott achtet deine Sehn-
sucht und deinen freien Willen“ 

Andacht, anschl. Beichtgelegenheit 
Hochamt (Kpl. Huber) 

  
10:30 Uhr St. Margareth 
 
ca. 12:00 Uhr 
ca. 13:00 Uhr 
 
 
ca. 15:00 Uhr 
17:00 Uhr Wörishofen 
 

Mo. 16.12.2013 Rorateamt(P.Huber)  
anschl. gemeinsames Frühstück 

 6:00 Uhr St. Margareth 
 Spitalgasse 3, 1. Stock 
 

Di. 17.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe  

Beginn der O-Antiphonen 

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 18.12.2013 Hl. Messe (Quatember) 
 

   7:15 Uhr Mering 
 

Do. 19.12.2013 Hl. Messe 18:00 Uhr St. Margareth 
 

Fr. 20.12.2013 Rosenkranz 
 Hl. Messe (Quatember) 

Rorateamt anschl. Beichtgelegenheit 
 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
 

Sa. 21.12.2013 Hl. Messe (St. Thomas)   8:00 Uhr Hoher Dom 
  

So. 12.01.2014  Fest der Hl. Familie 
Christenlehre 

Hochamt  
Hochamt   

  
9:30 Uhr Spitalgasse 3 
10:30 Uhr St. Margareth 
17:00 Uhr Wörishofen 
 

Mo. 13.01.2014 Hl. Messe (Fest d. Taufe Jesu)   8:30 Uhr St. Margareth 
 

Di. 14.01.2014 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Hilarius) 

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 15.01.2014 Hl. Messe (St. Paulus Eremit) 
 

   7:15 Uhr Mering 
 

Fr. 17.01.2014 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Antonius Eremit) 
Hl. Messe (St. Antonius Eremit) 

 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 

Sa. 18.01.2014 Hl. Messe    8:00 Uhr Hoher Dom 
  

So. 19.01.2014  2. Sonntag nach Erscheinung 
Hochamt  
Hochamt   

  
10:30 Uhr St. Margareth 
17:00 Uhr Wörishofen 
 

Mo. 20.01.2014 Levitiertes Hochamt in der 
ehemaligen Kapuzinerkirche    

St. Sebastian zu Ehren des Patrons 
dieser Kirche 

 

18:00 Uhr St. Sebastian  
                  bei MAN                  

Di. 21.01.2014 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Agnes) 

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 22.01.2014 Hl. Messe (St. Vincentius u. 
                 St. Anastasius) 

 

   7:15 Uhr Mering 
 

Fr. 24.01.2014 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Timotheus) 

Hl. Messe (St.  Timotheus ) 
 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 

Sa. 25.01.2014 Hl. Messe (Bek. St. Pauli)   8:00 Uhr Hoher Dom 
  

So. 26.01.2014  3. Sonntag nach Erscheinung 
Hochamt  
Hochamt   

  
10:30 Uhr St. Margareth 
17:00 Uhr Wörishofen 
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So. 22.12.2013 4. Adventssonntag RORATE COELI 
Hochamt  

Hochamt anschl. Beichtgelegenheit 
 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Mo. 23.12.2013 Hl. Messe    8:30 Uhr St. Margareth 
 

Di. 24.12.2013 Hl. Messe (Vigil - P. Huber) 
anschl. Beichtgelegenheit 
Kindermette (Kpl. Huber) 

Christmette (P.Huber) 
anschl. Stille Hl. Messe  

(Missa in aurora – P. Huber) 
 

  8:30 Uhr St. Margareth 
 
18:00 Uhr St. Margareth 
22:30 Uhr St. Margareth 
24:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 25.12.2013 Weihnachtstag 
Hochfest der Geburt Christi 

Hochamt (P. Huber) 
Hochamt (Kpl. Huber) 

 
  

 
 
10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Do. 26.12.2013 St. Stephanustag 
Hochamt ( Kpl . Huber) 

Hochamt (P. Huber) 
 
  

 
10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Fr. 27.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Johannes)  
Weihe d. Johanneswein 
Hl. Messe (St. Johannes)  
Weihe d. Johanneswein 

 
 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
 
18:00 Uhr Landsberg 
 

Sa. 28.12.2013 Hl. Messe (Unsch. Kinder)  8:00 Uhr Hoher Dom 
 

So. 29.12.2013 Sonntag i.d. Oktav v. Weihn. 
Hochamt  
Hochamt  

 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Mo. 30.11.2013 Hl. Messe (Kpl. Huber)   8:30 Uhr St Margareth 
 

Di.  31.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe ( Kpl. Huber) 

Anschl. Jahresschlussandacht  
u. Eucharistischer Segen 

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

So. 22.12.2013 4. Adventssonntag RORATE COELI 
Hochamt  

Hochamt anschl. Beichtgelegenheit 
 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Mo. 23.12.2013 Hl. Messe    8:30 Uhr St. Margareth 
 

Di. 24.12.2013 Hl. Messe (Vigil - P. Huber) 
anschl. Beichtgelegenheit 
Kindermette (Kpl. Huber) 

Christmette (P.Huber) 
anschl. Stille Hl. Messe  

(Missa in aurora – P. Huber) 
 

  8:30 Uhr St. Margareth 
 
18:00 Uhr St. Margareth 
22:30 Uhr St. Margareth 
24:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 25.12.2013 Weihnachtstag 
Hochfest der Geburt Christi 

Hochamt (P. Huber) 
Hochamt (Kpl. Huber) 

 
  

 
 
10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Do. 26.12.2013 St. Stephanustag 
Hochamt ( Kpl . Huber) 

Hochamt (P. Huber) 
 
  

 
10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Fr. 27.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe (St. Johannes)  
Weihe d. Johanneswein 
Hl. Messe (St. Johannes)  
Weihe d. Johanneswein 

 
 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
 
18:00 Uhr Landsberg 
 

Sa. 28.12.2013 Hl. Messe (Unsch. Kinder)  8:00 Uhr Hoher Dom 
 

So. 29.12.2013 Sonntag i.d. Oktav v. Weihn. 
Hochamt  
Hochamt  

 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Mo. 30.11.2013 Hl. Messe (Kpl. Huber)   8:30 Uhr St Margareth 
 

Di.  31.12.2013 Rosenkranz 
Hl. Messe ( Kpl. Huber) 

Anschl. Jahresschlussandacht  
u. Eucharistischer Segen 

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
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Mi. 01.01.2014 Oktavtag nach Weihnachten 
Hochamt (Kpl. Huber) 

Muttergottesandacht im 
Brunnenkircherl 

Hochamt (P. Huber) 
 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 15:00 Uhr Landsberg 
 
17:00 Uhr Wörishofen 

Do. 02.01.2014 Priesterdonnerstag 
Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Einzelsegen u. Anbetung bis 

 
19:00 Uhr St. Margareth 
21:00 Uhr 
 

Fr. 03.01.2014 Herz-Jesu-Freitag 
Rosenkranz 
 Hl. Messe  

Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Einzelsegen und Anbetung bis  

 
14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
20:30 Uhr 
 

Sa. 04.01.2014 Herz-Mariä-Samstag 
Hl. Messe  

Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Anbetung mit Betrachtung 

und Rosenkranz bis 
 

   
 8:00 Uhr Hoher Dom 
19:00 Uhr St. Margareth 
 
 22:00 Uhr 

So. 05.01.2014 Fest d. allerheiligsten Namens Jesu 
Hochamt  
Hochamt  

 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Mo. 06.01.2014 Epiphanie – Erscheinung d. Herrn 
Feierl. Weihe d. Dreikönigswassers 

Hochamt  
Hochamt  

 

 
  7:00 Uhr St Margareth 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Di. 07.01.2014 Rosenkranz 
Hl. Messe  

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 08.01.2014 Hl. Messe   7:15 Uhr Mering 
 

Fr. 10.01.2014 Rosenkranz 
 Hl. Messe  
Hl. Messe 

 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
 

Sa. 11.01.2014 Hl. Messe  
 

  8:00 Uhr Hoher Dom 
 

Mi. 01.01.2014 Oktavtag nach Weihnachten 
Hochamt (Kpl. Huber) 

Muttergottesandacht im 
Brunnenkircherl 

Hochamt (P. Huber) 
 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 15:00 Uhr Landsberg 
 
17:00 Uhr Wörishofen 

Do. 02.01.2014 Priesterdonnerstag 
Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Einzelsegen u. Anbetung bis 

 
19:00 Uhr St. Margareth 
21:00 Uhr 
 

Fr. 03.01.2014 Herz-Jesu-Freitag 
Rosenkranz 
 Hl. Messe  

Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Einzelsegen und Anbetung bis  

 
14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
20:30 Uhr 
 

Sa. 04.01.2014 Herz-Mariä-Samstag 
Hl. Messe  

Hl. Messe anschl. Aussetzung, 
Anbetung mit Betrachtung 

und Rosenkranz bis 
 

   
 8:00 Uhr Hoher Dom 
19:00 Uhr St. Margareth 
 
 22:00 Uhr 

So. 05.01.2014 Fest d. allerheiligsten Namens Jesu 
Hochamt  
Hochamt  

 

 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Mo. 06.01.2014 Epiphanie – Erscheinung d. Herrn 
Feierl. Weihe d. Dreikönigswassers 

Hochamt  
Hochamt  

 

 
  7:00 Uhr St Margareth 
 10:30 Uhr St Margareth 
 17:00 Uhr Wörishofen 

Di. 07.01.2014 Rosenkranz 
Hl. Messe  

17:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr St. Margareth 
 

Mi. 08.01.2014 Hl. Messe   7:15 Uhr Mering 
 

Fr. 10.01.2014 Rosenkranz 
 Hl. Messe  
Hl. Messe 

 

14:00 Uhr St. Margareth 
15:00 Uhr St. Margareth 
18:00 Uhr Landsberg 
 

Sa. 11.01.2014 Hl. Messe  
 

  8:00 Uhr Hoher Dom 
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 426. Was ist das Verdienst? 

Das Verdienst gibt Anspruch auf die Belohnung für eine gute Tat. 
Gott gegenüber kann der Mensch an sich kein Verdienst geltend 
machen, weil er alles aus Gnade von ihm empfangen hat. Dennoch 
schenkt Gott uns die Möglichkeit, Verdienste zu erwerben durch 
die Vereinigung mit der Liebe Christi, der Quelle unserer 
Verdienste vor Gott. Die Verdienste der guten Werke müssen 
deshalb zunächst der Gnade Gottes und dann dem freien Willen des 
Menschen zugeschrieben werden. 

 427. Welche Güter können wir verdienen? 

Unter dem Antrieb des Heiligen Geistes können wir uns selbst und 
anderen die Gnaden verdienen, die zu unserer Heiligung und zur 
Erlangung des ewigen Lebens beitragen, sowie auch die zeitlichen 
Güter, die uns nach dem Plan Gottes zuträglich sind. Niemand 
kann die erste Gnade verdienen, aus der die Bekehrung und die 
Rechtfertigung hervorgehen. 

 428. Sind wir alle zur christlichen Heiligkeit berufen? 

Alle Gläubigen sind zur christlichen Heiligkeit berufen. Die 
Heiligkeit ist die Fülle des christlichen Lebens, die 
Vollkommenheit der Liebe. Sie besteht in der innigen Vereinigung 
mit Christus und in ihm mit der heiligsten Dreifaltigkeit. Der Weg 
der Heiligung des Christen führt über das Kreuz und findet seine 
Vollendung in der Auferstehung der Gerechten, in der Gott alles in 
allem sein wird. 

 429. In welcher Weise nährt die Kirche das sittliche Leben des 

Christen? 

Die Kirche ist die Gemeinschaft, in der der Christ das Wort Gottes 
und die Weisungen des „Gesetzes Christi“ (Gal 6, 2) aufnimmt, die 
Gnade der Sakramente empfängt und sich mit der eucharistischen 
Hingabe Christi verbindet, so dass sein sittliches Leben ein 
geistiger Gottesdienst wird. Die Kirche gibt ihm das Beispiel der 
heiligen Jungfrau Maria und der Heiligen. 
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 430. Warum äußert sich das Lehramt der Kirche zu sittlichen 

Fragen? 

Weil es Aufgabe des Lehramtes der Kirche ist, den Glauben zu 
predigen, der geglaubt und im Leben angewandt werden muss. 
Diese Aufgabe erstreckt sich auch auf die besonderen Vorschriften 
des natürlichen Sittengesetzes, weil es heilsnotwendig ist, sie zu 
befolgen.  

431. Welches Ziel haben die Gebote der Kirche? 

Die fünf Gebote der Kirche haben das Ziel, den Gläubigen das 
notwendige Minimum an Gebetsgeist, an sakramentalem Leben, an 
sittlichem Streben und an Wachstum in der Gottes- und 
Nächstenliebe zu sichern.  

432. Wie lauten die Gebote der Kirche? 

Die Gebote der Kirche lauten: 1) am Sonntag und an den anderen 
gebotenen Feiertagen an der Messe teilnehmen und keine Arbeiten 
und Tätigkeiten verrichten, welche die Heiligung dieser Tage 
gefährden; 2) wenigstens einmal im Jahr die eigenen Sünden 
beichten und das Sakrament der Versöhnung empfangen; 3) 
wenigstens zu Ostern das Sakrament der Eucharistie empfangen; 4) 
die von der Kirche gebotenen Fast- und Abstinenztage halten; 5) 
im Rahmen der eigenen Möglichkeiten der Kirche in ihren 
materiellen Erfordernissen beistehen. 

 433. Warum ist das sittliche Leben der Christen für die 

Verkündigung des Evangeliums unverzichtbar? 

Weil die Christen durch ihr Leben in Übereinstimmung mit Jesus 
Christus die Menschen zum Glauben an den wahren Gott führen, 
die Kirche aufbauen, die Welt mit dem Geist des Evangeliums 
durchdringen und das Kommen des Reiches Gottes beschleunigen. 
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